


Vorwort

Dieses S(ch)achbuch verbindet Spiel und Recht – zwei
Bereiche, die zunächst wie Feuer und Wasser erscheinen
mögen: Spiel als freudige Angelegenheit – Recht als
formalisiertes System von Verhaltensanforderungen und
Instrumentarien zur Konfliktbeilegung. Schon hierbei zeigt
sich allerdings, dass auch das Spiel nicht ohne Regeln
auskommt; Regeln sind damit sowohl dem Recht als auch
dem Spiel immanent.

Die Frage ist nur: Welche Regel(n)? Wie ist sie zu verstehen
(in der Rechtssprache: auszulegen)? Und wie wird sie um-
bzw. durchgesetzt? Welche Konsequenzen hat ihre Nicht-
Beachtung?

„Sportrecht“ lässt sich mittlerweile als eigenständiges
Rechtsgebiet verstehen bzw. systematisieren: als Summe
der Rechtsregeln, die für den Sport gelten. Die
Eigenständigkeit bzw. besondere Bedeutung des
Rechtsgebietes Sportrecht zeigt sich auch daran, dass es
seit diesem Monat einen Fachanwaltstitel für Sportrecht gibt
(„Fachanwalt für Sportrecht“). Die Frage, ob Schach im
Recht als Sport angesehen wird, wird in diesem Buch
natürlich behandelt.

In den Fußnoten finden sich weiterführende Hinweise,
insbesondere Vorschriften, Gerichtsentscheidungen und
Literaturmeinungen zu einzelnen Fragen. Mitunter beziehen
sich Fußnoten auf den gesamten vorhergehenden Absatz.



Im Anschluss an den Haupttext finden sich Übersichten, die
unter anderem die sogenannte Verbandspyramide, den
Ligabetrieb in Deutschland und die (möglichen)
Tätigkeitsbereiche gemeinnütziger Vereine darstellen.

Schließlich werden die grundlegenden Begriffe Verein,
Verband, Bund sowie Körperschaft eigens in einem Glossar
erläutert.

Hin und wieder werden einzelne Unternehmen oder
Organisationen genannt. Dies dient der Veranschaulichung,
ist aber nicht als Werbung für deren Produkte zu verstehen.

Aus Gründen der Lesbarkeit wird im Text nur die männliche
Form verwendet.

Für die Inhalte der genannten Internetseiten sind deren
Betreiber verantwortlich. Zurzeit des Aufrufs wurden keine
rechtswidrigen Inhalte erkannt.

Die Stellung auf dem Buchcover (das Diagramm stammt
von Lichess) entstammt einer Partie der Sizilianisch-Najdorf-
Variante mit 6.Lg5 nebst Df3. Ich sah erfreulicherweise (bzw.
kannte das Motiv) Txe6. Vielleicht springt auch schon ins
Auge, dass sich der schwarze König in der e-Linie dem
„Einflussbereich“ des weißen Turms ausgesetzt sieht. Nach
17.Txe6+ folgte in der Partie …Kf8 18.Dxf3 Kg8 19.Te7, was
zum Gewinn führte. 17. …fxe6 wäre zäher gewesen: nach
18.Dxg7+ Ke8 19.Dxh8+ Sf8 20.gxf3 e5 21.Df6 Sg6 22.Te1
steht Weiß besser, aber nicht auf Gewinn (analysiert mit
Stockfish 10).

Hannover, im Juli 2019 Jörn Edling
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Abkürzungsverzeichnis

Im Haupttext:



a.A. andere(r) Ansicht, eine Ansicht zu einer
umstrittenen Frage

AG Amtsgericht, Aktiengesellschaft
AGB Allgemeine Geschäftsbedingung(-en)
BMI Bundesministerium des Innern, für Bau und

Heimat
BP Brettpunkt(e)
bzw. beziehungsweise
CAS Court of Arbitration for Sports (Internationaler

Sportgerichtshof)
CEGT Chess Engines Grand Tournament (40/4, 40/20

etc.)
Co. Compagnie
CPU Central Processing Unit (Prozessor)
D Dame
DEM Deutsche Einzelmeisterschaft
DFB Deutscher Fußball-Bund
d.h. das heißt
DOSB Deutscher Olympischer Sportbund
DSB Deutscher Schachbund (die Abkürzung steht auch

für weitere Verbände)
DWZ Deutsche Wertungszahl
ECU European Chess Union (Europäische

Schachvereinigung)
eG eingetragene Genossenschaft
etc. und so weiter
EU Europäische Union
e.V. eingetragener Verein



EWR Europäischer Wirtschaftsraum
FA Finanzamt
FAQ Frequently Asked Questions (Häufig gestellte

Fragen)
FIDE Fédération Internationale des Échecs

(Weltschachbund)
FM FIDE-Meister
GKV Gesetzliche Krankenversicherung (-

Spitzenverband)
GM Großmeister (höchster FIDE-Titel)
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GNU ein unixoides Betriebssystem (der Name ist ein

Akronym)
GUI Graphical User Interface (Benutzeroberfläche)
h.M. herrschende Meinung, überwiegende Ansicht zu

einer streitigen Frage
i.E. im Einzelnen, im Ergebnis
IM Internationaler Meister (zweithöchster FIDE-Titel)
i.S. im Sinne
Jh. Jahrhundert
K König
Kfz Kraftfahrzeug
KG Kommanditgesellschaft
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien
km Kilometer
K.-o.-
System

Knockout-Turniermodus (im Gegensatz zum
Rundenturnier)

L Läufer



MP Mannschaftspunkt(e)
NATO North Atlantic Treaty Organization

(Nordatlantikpakt)
Nds. Niedersächsische(r/s)
NRW Nordrhein-Westfalen
o.Ä. oder Ähnliche(s)
OFD Oberfinanzdirektion
OHG Offene Handelsgesellschaft
OSG Ooser Schachgesellschaft (Baden-Baden 1922

e.V.)
S Springer
SE Societas Europaea (Europäische Gesellschaft)
SG Schachgesellschaft
s.o. siehe oben
sog. sogenannt(e/er/es)
str. streitig (umstrittene Frage)
s.u. siehe unten
SV Schachverein
T Turm
u.a. und andere(s), unter anderem
WM Weltmeisterschaft

In den Fußnoten:



a.A. andere(r) Ansicht, eine Ansicht zu
einer umstrittenen Frage

abl. ablehnend(e/er)
Abs. Absatz
a.E. am Ende
AEAO Anwendungserlass zur

Abgabenordnung
AEUV Vertrag über die Arbeitsweise der

Europäischen Union
a.F. alte(r) Fassung
AfP Archiv für Presserecht – Zeitschrift für

das gesamte Medienrecht
AG Amtsgericht, Aktiengesellschaft
AGG Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
AktG Aktiengesetz
Allg. VerwR Allgemeines Verwaltungsrecht
Alt. Alternative
a.M. am Main
Anm. Anmerkung
AntiDopG Gesetz gegen Doping im Sport
AO Abgabenordnung
AP Arbeitsrechtliche Praxis –

Nachschlagewerk des
Bundesarbeitsgerichts (Zeitschrift)

ArbR Arbeitsrecht
ArbZG Arbeitszeitgesetz
Arg. Argumentum (Argumentation aus)
Art. Artikel



AStG Gesetz über die Besteuerung bei
Auslandsbeziehungen

AT Allgemeiner Teil
AufenthV Aufenthaltsverordnung
AVV-AufenthG Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum

Aufenthaltsgesetz

BAG Bundesarbeitsgericht
BauGB Baugesetzbuch
BauNVO Verordnung über die bauliche Nutzung

der Grundstücke
Bay. Bayerisch(e/er/es)
BayObLG Bayerisches Oberstes Landesgericht

(aufgelöst)
BayObLGSt Sammlung des Bayerischen Obersten

Landesgerichts in Strafsachen
BayObLGZ Sammlung des Bayerischen Obersten

Landesgerichts in Zivilsachen
BB Betriebs-Berater (Zeitschrift)
BDSG Bundesdatenschutzgesetz
BeckOK Beck’scher Online-Kommentar (BGB

etc.)
BeckOGK Beck-Online-Großkommentar

(Zivilrecht)
BeckRS Rechtsprechungs-Datenbank beck-

online
BeckVerw Verwaltungsanweisungen-Datenbank

beck-online
BeschV Verordnung über die Beschäftigung

von Ausländerinnen und Ausländern



BetrVG Betriebsverfassungsgesetz
BFH Bundesfinanzhof
BFH/NV Offiziöse Sammlung der

Entscheidungen des Bundesfinanzhofs
BFV Badischer Fußballverband
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGBl. Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BHO Bundeshaushaltsordnung
BMF Bundesfinanzministerium
BMI Bundesministerium des Innern, für Bau

und Heimat
BPatG Bundespatentgericht (München)
BRKG Bundesreisekostengesetz
BSG(E) (Entscheidungen des)

Bundessozialgericht(s)
BStBl. Bundessteuerblatt
BT Bundestag, Besonderer Teil
BT-Drucks. Drucksachen des Deutschen

Bundestages
BtMG Gesetz über den Verkehr mit

Betäubungsmitteln
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfSchG Bundesverfassungsschutzgesetz
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
BZRG Gesetz über das Zentralregister und

das Erziehungsregister
bzw. beziehungsweise



CCRL Computer Chess Rating Lists (40/40,
40/4 etc.)

CCZ Corporate Compliance Zeitschrift
Co. Compagnie
CR Computer und Recht – Zeitschrift für

die Praxis des Rechts der
Informationstechnologien

DA Durchführungsanweisung
DB Der Betrieb (Zeitschrift)
DBA Doppelbesteuerungsabkommen
DGVZ Deutsche Gerichtsvollzieher Zeitung
DIS-
Sportschiedsgericht

Sportschiedsgericht der Deutschen
Institution für Schiedsgerichtsbarkeit
e.V.

DIS-SportSchO Sportschiedsgerichtsordnung der
Deutschen Institution für
Schiedsgerichtsbarkeit e.V.

DNotZ Deutsche Notar-Zeitschrift
DOSB Deutscher Olympischer Sportbund
DÖV Die Öffentliche Verwaltung (Zeitschrift)
DSB Deutscher Schachbund (die Abkürzung

steht auch für weitere Verbände)
DS-GVO Datenschutz-Grundverordnung
DStR(E) Deutsches Steuerrecht

(Entscheidungsdienst) (Zeitschrift)
DStZ Deutsche Steuer-Zeitung (Zeitschrift)
DVBl Deutsches Verwaltungsblatt

(Zeitschrift)
DVP Deutsche Verwaltungspraxis



(Zeitschrift)

E- Elektronischer/-es (Sport etc.)
EFG Entscheidungen der Finanzgerichte
EG Europäische Gemeinschaft
eG eingetragene Genossenschaft
EG-ABl. Amtsblatt der Europäischen

Gemeinschaften
EGBGB Einführungsgesetz zum Bürgerlichen

Gesetzbuche
EGMR Europäischer Gerichtshof für

Menschenrechte
EMRK Konvention zum Schutz der

Menschenrechte und Grundfreiheiten
ErbStG Erbschaftsteuer- und

Schenkungsteuergesetz
ErfK Erfurter Kommentar zum Arbeitsrecht
EstDV Einkommensteuer-

Durchführungsverordnung
EStG Einkommensteuergesetz
EU Europäische Union
EuG Gericht Erster Instanz der

Europäischen Gemeinschaften
EuGH Europäischer Gerichtshof
EUV Vertrag über die Europäische Union idF

des Vertrags von Lissabon
EuZW Europäische Zeitschrift für

Wirtschaftsrecht
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft



f. folgende (Seite, Randnummer)
ff. folgende (Seiten, Randnummern)
FA Finanzamt
FamFG Gesetz über das Verfahren in

Familiensachen und in den
Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit

FamRZ Zeitschrift für das gesamte
Familienrecht

FD-SozVR Fachdienst Sozialversicherungsrecht
FernUSG Gesetz zum Schutz der Teilnehmer am

Fernunterricht
FG Finanzgericht
FGPrax Praxis der Freiwilligen Gerichtsbarkeit

(Zeitschrift)
FHArbSozR Fundheft für Arbeits- und Sozialrecht
FIDE Fédération Internationale des Échecs

(Weltschachbund)
FinMin. Finanzministerium
Fn. Fußnote
FR FinanzRundschau
FS Festschrift
FSV Fußballsportverein
FVG Finanzverwaltungsgesetz
FZV Fahrzeug-Zulassungsverordnung

G Gesetz, Gericht
GA Goltdammer's Archiv für Strafrecht

(Zeitschrift)



GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts (BGB-
Gesellschaft)

gem. gemäß
GenG Gesetz betreffend die Erwerbs- und

Wirtschaftsgenossenschaften
GesR Gesellschaftsrecht
GewA Gewerbearchiv (Zeitschrift)
GewO Gewerbeordnung
GewStDV Gewerbesteuer-

Durchführungsverordnung
GewStG Gewerbesteuergesetz
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
ggü. gegenüber
GKG Gerichtskostengesetz
GlüÄndStV Glücksspieländerungsstaatsvertrag
GlüStV Glücksspielstaatsvertrag
GM Großmeister (höchster FIDE-Titel)
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften

mit beschränkter Haftung
GNU ein unixoides Betriebssystem (der

Name ist ein Akronym)
grdsl. grundsätzlich
GrEStFestG ND Gesetz über die Festsetzung des

Steuersatzes für die
Grunderwerbsteuer in Niedersachsen

GrEStG Grunderwerbsteuergesetz
GrStG Grundsteuergesetz



GRUR (-Prax / Int. /
RS)

Gewerblicher Rechtsschutz und
Urheberrecht (Praxis im
Immaterialgüter- und
Wettbewerbsrecht / Internationaler Teil
/ Rechtsprechungssammlung)

GVBl. Gesetz- und Verordnungsblatt
GVG Gerichtsverfassungsgesetz
GWB Gesetz gegen

Wettbewerbsbeschränkungen
GWR Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht

(Zeitschrift)

HandB Handbuch
HausTWG Gesetz über den Widerruf von

Haustürgeschäften und ähnlichen
Geschäften (aufgehoben; maßgeblich
ist nun das Bürgerliche Gesetzbuch)

HGB Handelsgesetzbuch
h.M. herrschende Meinung, überwiegende

Ansicht zu einer streitigen Frage
HRRS Onlinezeitschrift für Höchstrichterliche

Rechtsprechung zum Strafrecht
Hs. Halbsatz
HwO Handwerksordnung

i.d.F. in der Fassung
i.d.R. in der Regel
i.E. im Ergebnis, im Einzelnen
IFG (-E) Informationsfreiheitsgesetz (Entwurf)
IfSG Infektionsschutzgesetz


